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Zusatzversorgung im öff entlichen Dienst

Am 24. Januar 2022 hat der dbb Tarifverhandlungen mit dem Bund, der Tarifgemeinschaft deutscher 
Länder (TdL) und der Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände (VKA) zur Fortentwicklung 
der Tarifverträge ATV und ATV-K zur Zusatzversorgung wiederaufgenommen. Die Verhandlungen 
waren im Jahr 2018 ergebnislos unterbrochen worden. Aus Sicht des dbb gilt es, die tarifvertraglichen 
Rahmenbedingungen für die Zusatzversorgung zu verbessern und an zwischenzeitlich erfolgte Ent-
wicklungen in der gesetzlichen Rentenversicherung und im Betriebsrentenrecht anzupassen.

Erwerbsminderungsrente und Wartezeit anpassen
Das betriff t zunächst die Erwerbsminderungsrente. Dort wird die Zurechnungszeit für die Bemessung 
der Rentenhöhe in der gesetzlichen Rentenversicherung seit 2019 vom 65. Lebensjahr schrittweise auf 
das 67. Lebensjahr angehoben. Bei der Zusatzversorgung im öff entlichen Dienst ist der Zurechnungs-
zeitraum demgegenüber noch auf das 60. Lebensjahr begrenzt. Die Erweiterung des Zurechnungszeit-
raums würde letztlich zu höheren Erwerbsminderungsrenten auch in der Zusatzversorgung führen.
Ein weiterer Punkt betriff t die Angleichung der Wartezeit für die Erlangung eines Anspruchs auf Zusatz-
versorgung an die so genannte Unverfallbarkeitsfrist im Betriebsrentengesetz. Die dortige Frist beträgt 
drei Jahre, während die Wartezeit in der Zusatzversorgung, bei der allerdings Zeiten bei verschiedenen 
öff entlichen Arbeitgebern zusammengezählt werden, 60 Monate beträgt. 

Möglichkeiten der Flexi-Rente übertragen
Zudem geht es unter anderem um die Ermöglichung des Bezugs 
der Zusatzversorgung auch in dem Fall, dass die gesetzliche Rente 
nur als Teilrente in Anspruch genommen wird. Bislang setzt der An-
spruch im ATV / ATV-K zwingend voraus, dass die gesetzliche Rente 
zumindest zunächst als Vollrente gewährt wird. Mit der so genann-
ten Flexi-Rente ermöglicht die gesetzliche Rente mittlerweile eine 
weitgehende Wahlfreiheit der Rentenbezieher, zu welchem Anteil 
sie ihren gesetzlichen Rentenanspruch im Falle eines vorzeitigen 
Bezugs ausschöpfen wollen. Hier müssen die tarifvertraglichen Re-
gelungen im ATV / ATV-K fortentwickelt werden, um diese Flexibi-
lität auch bei der Zusatzversorgung zu ermöglichen. 

Digitale Vorbesprechung der dbb Verhandlungskommission am 24. Januar 2022 mit Verhandlungsführerin Siglinde Hasse
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Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des öffentlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im öffentlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!

Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

	 Tarifbeschäftigte/r	    Azubi, Schüler/in
 	 Beamter/Beamtin	    Anwärter/in
 	 Rentner/in		     Versorgungsempfänger/in

 	 Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
 	 Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

	 zuständige Gewerkschaft erhalten.
 	 Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

	 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und qualifizierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind Pflichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betroffener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.

Hintergrund
Die zusätzliche Alters- und Hinterbliebenenversorgung (Zusatzversorgung) ist die Betriebsrente 
für die Tarifbeschäftigten des öffentlichen Dienstes und den angeschlossenen Bereichen. Das Leis-
tungsrecht dieser Zusatzversorgung wie die Anspruchsvoraussetzungen, die Leistungsfälle und die 
Höhe der Betriebsrente sind im Tarifvertrag über die betriebliche Altersversorgung der Beschäf-
tigten des öffentlichen Dienstes (Tarifvertrag Altersversorgung – ATV) und im Tarifvertrag über die 
zusätzliche Altersvorsorge der Beschäftigten des öffentlichen Dienstes (Altersvorsorge-TV-Kommu-
nal – ATV-K) geregelt. Verhandlungen zur Änderung dieser Tarifverträge werden vom dbb auf Ar-
beitgeberseite gemeinsam mit dem Bund, der Tarifgemeinschaft deutscher Länder (TdL) und der 
Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände (VKA) geführt. 

Arbeitgeberzuschuss bei der Entgeltumwandlung   
und weitere Themen
Ein weiteres Thema betraf den im gesetzlichen Betriebsrentenrecht grundsätzlich vorgesehenen Zu-
schuss des Arbeitgebers bei der Entgeltumwandlung. Dieser wird von den öffentlichen Arbeitgebern 
bislang noch nicht gezahlt. Aus Arbeitgebersicht sind eine Reihe von redaktionellen Anpassungen in 
den Tarifverträgen ATV / ATV-K vorgeschlagen worden, um beispielsweise nicht mehr aktuelle Ver-
weise auf gesetzliche Vorschriften anzupassen oder klarstellende Formulierungen aufzunehmen, die 
die Handhabbarkeit der oft schwierigen Detailregelungen in der praktischen Anwendung verbessern. 
Nach einem ersten Austausch über die Verhandlungsgegenstände im – coronagerechten – Videofor-
mat haben die Tarifvertragsparteien beschlossen, die Verhandlungen am 18. Februar 2022 fortzusetzen. 


